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ort In schwungvdller‚ fast überladener Sprache wird, die Ge

danken zumal der Väter der Ostkirche ausdeutend, die Erhabenheit
der Person und der ellung der Gottesmutter lan der Erlösung
und der «ırche argetan. Schade, daß die Texte der Ostlıturgien
un:! der ater hne uellenangabe geboten werden
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Mariologia., 'Iractatus de Beatissıma Virgine Marıa atre Del al  u
Deum inter et hömines Mediatrice, YJUcCHı uUuSu=1n scholarum et
clerı edidıt Benedictus Henricus Merkelbach AL 424) Paris,
esclee de DTrOUwer et GC1ie Fr
Verfasser Ist der theologıschen Wiıssenschaft rüuhmliıichst bekannt.

Nachdem uNns 1Ne gediegene Moraltheologıe geschenkt
mannıgfachen Abhandlungen Einzelfragen der OTA| ellung g_
OINIMNeN hat mıt dem vorlıegenden Marıenwerk offensichtlıic.

sSe1iNenNn firüheren dogmatıschen Studien zuruück Als ıtglıe sowohl
der Kommisiıon zwecks Überprüfung der Defini:erbarkeit der Mıttler-
schaft Marıens als uch der VO Apostolıischen Nuntius Belgıen miıt
der gleichen Aufgabe edachten päpstlıchen Kommissıon verfugt über
1Ne spezıelle Vertrautheit mıiıt SC1INECIN ema Art und Anlage sSe1Nes
Werkes estiimm sıch VO dessen Sonderzweck;: SC1HNer klaren,
SCH, methodisch--synthetischen Darlegung ist als extibuc. für

erweıterten marl1ologischen V orlesungskurs gedacht. ber die
des Inhaltes orjentiert vielleicht besten folgende Übersicht
eıl Marıa ihren besonderen Bezıehungen ott und Christus

(Maria, utter Jesu;: Gottesmutter; Mutter des Erlösers; die Neue Eva;
berufene Helferin beim Erlösungswerk; ihre Prädestination Amt,

Il eıl Marıa ihren seelischen und leiblichenGnade, Glorie)
Vorzügen (ihre Unbefleckte Empfängnis; Sundenlosigkeıit; Konkupiszenz-
freiheıit; Gnadenfuülle; Tugenden; iıhr Wissen und Verdienst; ihre be-
ständıge Jungfrauschaft; leibliche den iımmel und Glorie).
111 eıl Marıa iıhrem Verhältnis uUuXNns ihre übernatürliche(1
Mutterschaft: Marıa NSeIe Mittlerin: a) als Helferin beiım objektiven
Erlösungswerk insofern S1ie freiwilliıg dabeı miıtwiıirkte mıt
Christus U:  N de CONSTUO das Heıl und alle ıttel ZU: Heıle verdiente
und für un mıt ıhm de CONSTUO Genugtuung Jeistete; b) als Für
sprecherin be1i der Zuwendung der Erlösungsfrüchte Marıa Königin
er nge und Heilıgen, des Himmels und der Erde, Ja, des Sanzen
Universums]). eıl Unsere Pfhlichten Marıa gegenüber (Hyperdulie,
ihr Wesen uUSW.
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Die Tohbotschait sakramentalen eben. Von Dr Rudolf Graber
(Bücher chrıstlichen Lebens Nr 2.) 80 119) Würzburg, Echter-
Verlag art 1.20
Graber hat bereıts früheren er die akramente be-

handelt. Im Vorliegenden wendet sıch weıtere Kreise. Zunächst
stellt den Leser „Ernste Fragen , WI1e praktisch den Sakra-
menten steht Sodann wıird 99;  1€ Außenseıte der heiligen akramente‘““
(Materie, Form, menschlicher Spe_n9er) besprochen. In dem Kapıtel
‚‚Das Allerheiligste der Sakramente“ werden die MNNeTfren Gnadenwir-
kungen enthüllt. Die Behandlung der einzelnen Sakramente Geiste
der Verkündigungstheologie ist aqaußerordentlich zeıtnahe. Besonders
wertvoll ist das Sc_lzluß!<apitgl „„‚Das OS der Sakramente. Gedanken
ZU seelsorglichen Praxis” Der Verfasser versteht CcS, die Wunderwelt
der akramente dem Auge des modernen Menschen siıchtbar machen


